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PRESSEMITTEILUNG 
 

hybrID 
 
mit Taysir Batniji, James Bridle, Nidhal Chamekh, Aleksandra Domanović, Lawrence Abu 
Hamdan, Admire Kamudzengerere, Rachel Monosov, Raqs Media Collective, Slavs and Tatars, 
The Otolith Group, Sung Tieu, Helena Wittmann und Guan Xiao 
  
KUNSTHAUS HAMBURG 
3. September – 17. November 2019 
  
Pressevorbesichtigung 
Montag, 2. September 2019, 11 Uhr 
 
Ausstellungseröffnung 
Montag, 2. September 2019, 19 Uhr 
  
Es sprechen: Katja Schroeder (Künstlerische Leitung), Anna Nowak (Kuratorin) 
Im Anschluss: Rachel Monosov & Sung Tieu (Performances) 
  
  
Das Thema der kulturellen Vielfalt ist europaweit aktueller denn je. Im Juli 2018 wurde die 
Brüsseler Erklärung „Für die Freiheit der Kunst“ veröffentlicht, in der heißt es „Kultur entsteht 
durch Austausch, nicht durch Abschottung (Auszug).“ Aktuell setzt sich des Weiteren die 
Initative „Wir sind Viele“, vehement mit Demonstrationen und Aktionen für eine vielfältige 
und solidarische Kunst- und Kulturszene ein.  
 
Die Ausstellung hybrID setzt an diesen Diskursen an. Ziel des Projektes ist es, die Ambivalenz 
und Vielschichtigkeit räumlicher und kultureller Verortung in unserer global vernetzten Welt 
aus künstlerischer Perspektive zu diskutieren. 
 
Durch digitale Kommunikation und das schnelle Tempo der technologischen Entwicklung 
leben wir in einer Zeit der Transformation. Wir müssen ständig lernen uns neu zu orientieren, 
da fortwährend neue Technologien wie Apps unseren Alltag bestimmen, Informationsflüsse 
immer vielschichtiger werden und undurchsichtiger erscheinen. Durch den Trend zu 
Individualisierungsprozessen gilt die eigene Identität als etwas stets optimierbares. Sie ist zu 
einer grundlegenden Obsession unseres heutigen Lebens geworden. Identität definiert sich 
dabei nicht nur über das unverwechselbar Individuelle, sie stellt gleichzeitig auch die soziale 
Zugehörigkeit dar. Insbesondere in aktuellen gesellschaftlichen Debatten und politischen 
Polarisierungen wird der Begriff vor allem instrumentalisiert und weltweit mit universellen 
Vorstellungen des Lokalen, Ursprünglichen verbunden, als Mittel zur Stärkung von 
Machtstrukturen. Die Komplexität der kulturellen Globalisierung jedoch – wer wir sind, wie 
wir werden und wie wir mit unseren Mitmenschen in Beziehung stehen – wird nicht 
differenziert betrachtet.  
 
Im multimobilen Zeitalter, in dem nationale Diskurse untrennbar mit internationalen 
Entwicklungen verknüpft sind, muss das Verständnis von Zugehörigkeit als etwas statisches, 
geografisch verankertes dringend hinterfragt werden. Nicht nur aktuell sorgen Flucht und 
Vertreibung vielerorts für Wanderungswellen, über die längste Zeit ihrer Geschichte ist die 



Menschheit migriert. So sind Kulturen nie homogen, sie entstehen immer aus dem Austausch 
mit anderen Kulturen, dem gegenseitigen Aufnehmen und Abgrenzen – sie sind hybrid.  
 
Die Ausstellung hybrID ist ein zeitgenössisches Nachdenken über Identitätskonstruktionen im 
Kontext von technologischen, politischen und historischen Entwicklungen. Sie versammelt 
internationale Künstler/innen, die Identität als offenes Konstrukt begreifen, das auf globale 
Zusammenhänge und das Hybride verweist. Die Künstler/innen thematisieren die 
widersprüchlichen Tendenzen zwischen Vernetzung auf der einen, und dem steigenden Trend 
zur Festigung von Grenzen auf der anderen Seite und analysieren diese. Dabei reichen ihre 
Themen von Identifikation und Selbstverortung bis hin zur Entwurzelung und der Frage nach 
nationalen Grenzen. Die künstlerischen Arbeiten reflektieren vielschichtig die Ursache-
Wirkungs-Beziehung der Digitalisierung vor dem Hintergrund globaler Zusammenhänge. 

 
Kuratiert von Anna Nowak 
 

 
// 
 
PROGRAMM 
 
Dienstag, 3. September, 19 Uhr  
Künstlergespräch  
Admire Kamudzengerere, Helena Wittmann, Anna Nowak (Moderation) 

Montag, 7. Oktober, 19 Uhr  
Lecture-Performance 
Red-Black Thread mit Slavs and Tatars 

Montag, 11. November, 19 Uhr 
Lecture-Performance 
On Numbers and their Shadows von Shuddhabrata Sengupta (Raqs Media Collective) 

Ausstellungsrundgänge  
Sonntag, 22. September, 15 Uhr  
Donnerstag, 24. Oktober, 18 Uhr 
Freitag, 15. November, 13 Uhr  

 

 

Förderer / Kooperationspartner: 
 

 

 
Pressematerial stellen wir auf Anfrage gerne zur Verfügung. 
Kontakt: Nele Müller, presse@kunsthaushamburg.de, Tel: 040 335803 


